
Verantwortung gerecht geworden
Langjährige Mitglieder des Pfarrgemeinderates verabschiedet – Nun neue Situation

Bodenwöhr. (sir) Mit einem
Dankdinner wurden die Mitglie-
der des Pfarrgemeinderates ver-
abschiedet, die seit der letzten
Wahl nicht mehr dem Gremium
angehören. Pfarrer Johann Tre-
scher hieß im Gasthaus Lutter
neben diesen nun bald ehemali-
gen Räten auch die Kirchenpfle-
ger Franz Dirmaier und Karl
Zwerenz willkommen sowie den
Sprecher des Pfarrgemeinderats
Franz Singerer.

Mit der konstituierenden Sitzung des
neuen Gremiums sei die Aufgabe der
bisherigen Räte beendet, so der Orts-
geistliche. Es habe ihn gefreut, so
Pfarrer Trescher, dass in Alten-/Neu-
enschwand schon immer ein aktiver
Pfarrgemeinderat vorhanden war
und Pfarrer Georg Grimm unterstützt
habe.Es handle sich um kein be-
schließendes Gremium, sondern um
ein beratendes. Der Pfarrer sei nicht
an die Meinung des PGR gebunden,
es werde aber generell empfohlen,
die Vorschläge zu respektieren und

umzusetzen. Es habe ihn auch ge-
freut, dass sich 14 Kandidaten für
den Bereich Bodenwöhr/Blechham-
mer gefunden haben, die sich bereit
erklärt haben, den Pfarrer zu unter-

stützen. Bei der letzten Wahl sei kein
PGR zustande gekommen, „warum
auch immer“. In den letzten einein-
halb Jahren hätten sich Personen ge-
funden, die ihn unterstützten und

die teilweise nun auch verabschiedet
würden. Er freue sich über jeden, der
in der Gesellschaft mitarbeite, beton-
te der Geistliche. Statt wie bisher
zwei separaten Pfarrgemeinderäten
gebe es nur mehr ein gemeinsames
Gremium der Pfarreiengemeinschaft
Bodenwöhr/Alten- und Neuen-
schwand, dem insgesamt zwölf Räte
angehörten. Bis zu drei könne er
noch berufen, so der Ortsgeistliche,
der ankündigte, davon auch Ge-
brauch zu machen.

Mit einer Dankurkunde, von Bi-
schof Rudolf Voderholzer unterzeich-
net, wurden die PGR-Mitglieder ver-
abschiedet. Im Einzelnen waren dies
für den Bereich Alten- und Neuen-
schwand Melanie Gattinger für acht
Jahre, Angela Grabinger, Sonja Götz
für jeweils zwölf Jahre, Josef Kagerer
für vier Jahre und Stefan Dirmaier für
20 Jahre, davon zwölf Jahre als Pfarr-
gemeinderatssprecher. Eineinhalb
Jahre lang erfüllten die Funktion Ka-
rola Dauerer, Inge Zimmer, Martin
Röder, Claudia Schmid, Christine
Baumer, Anita Haepp, Lydia Prok-
scha und Albert Schafbauer.

Pfarrer Johann Trescher (Mitte) verabschiedete die Mitglieder des Pfarrge-
meinderates, die dem neuen Gremium nicht mehr angehören. Bild: sir

Der Fantasie sind beim Fischbacher Faschingszug am Dienstag keine Gren-
zen gesetzt. Es werden wieder einige tausend Besucher erwartet.

Archivbild: heg

Über 40 Themen
beim Faschingszug
Fischbach am Dienstag wieder im Mittelpunkt

Fischbach. (heg) Die Vorbereitungen
für den 32. Faschingszug der Fa-
schingsgesellschaft „D’Rummlfelser“
sind nahezu abgeschlossen. Im Feld-
stadel ist Endspurt angesagt, um den
Faschingswägen das letzte „Outfit“
zu verpassen. Ab heute wird eben-
falls die „Rummlfelser Narrenpost“
von Maschkerern in einer von Haus-
zu Haus-Aktion angeboten.

Am Rosenmontag ist um 10 Uhr
„Rathaus-Sturm“ in Nittenau. Die
Aktiven sind gut gerüstet, um der
städtischen Politik mit konstruktiven
Vorschlägen auf die Sprünge zu hel-
fen oder aber auch auf Missstände
hinzuweisen. Aufstellung für den
Fischbacher „Gaudiwurm“ ist am Fa-
schingsdienstag um 13 Uhr in der
Lohbügler Straße beim Feuerwehr-
haus.

Der Rundkurs beginnt um 14.33
Uhr in Richtung Nittenauer Straße,
Nerpinger Straße, Herbststraße, Nit-

tenauer Straße, Bergstraße, Steflinger
Weg, Bergstraße und wieder Nitte-
nauer Straße in Richtung Brunn zum
Ausklang in den örtlichen Wirtshäu-
sern. Über 40 Themen, davon viele
fantasievoll geschmückte Faschings-
wägen mit eigentümlicher Gestal-
tung von ausschließlich örtlichen Be-
gebenheiten und Missgeschicken er-
warten die Schaulustigen.

Mehrere Musikkapellen begleiten
das Treiben. Zahlreiche Fußgruppen
sorgen für Stimmung unterwegs.
Bonbons, Lutscher, Popcorn, Gum-
mibärchen und andere Leckereien
werden auf die Schaulustigen herab-
fallen. In der Dorfmitte sind bei
günstiger Witterung Tanzaufführun-
gen der Prinzengarde geplant.

Das „Oarschboußn“ mit Fisches-
sen und Geldbeutelwaschen am
Aschermittwoch ab 10 Uhr ebenfalls
beim Gasthaus Hummel beschließen
endgültig die Faschingsaktivitäten.

Kurz notiert

Das Pfarrgremium
steht

Nittenau. (ach) Die Gläubigen
der katholischen Pfarrgemeinde
Mariae Geburt wählten ihren
Pfarrgemeinderat. 565 der insge-
samt 4843 Wahlberechtigten
(11,8 Prozent) gaben ihre Stimme
ab. Gewählt wurden (in alphabe-
tischer Reihenfolge): Angelika
Bollwein, Manfred Braun, Rose-
marie Braun, Jochen Brunner,
Georg Doll, Albert Faltermeier,
Julia Faltermeier, Irmgard Hecht,
Ursula Heimerl, Michael Jäger,
Eva Kugler und Johann Lanzl.

Der neue Pfarrgemeinderat trifft
sich am Mittwoch, 5. März, um
19.30 Uhr zu seiner konstituie-
renden Sitzung im Pfarrheim St.
Wolfgang. Pfarrer Adolf Schöls
und die scheidende Pfarrgemein-
deratssprecherin Waltraud Lanzl
dankten allenKandidaten für ihre
Bereitschaft, sich der Wahl zu
stellen.

Wieder gemeinsam
Rechenschaft

Nittenau. (my) Die gemeinsame
Jahreshauptversammlung von
BRK und Wasserwacht findet am
Freitag, 4. April, um 19.30 Uhr in
der Hotel-Gaststätte Pirzer statt.
Auf dem Programm stehen Be-
richte, Grußworte und Ehrungen.

Neuwahl bei den
Jagdgenossen

Nittenau. (my) Die Jagdgenos-
senschaft Bergham tagt am Don-
nerstag, 27. März, um 19.30 Uhr
im Landgasthof Schmidbauer.
Die Tagesordnung beinhaltet Be-
richte und die Neuwahl des Vor-
stands.

Berichte und
Reinertrag

Taxöldern.Die nichtöffentlichen
Versammlung der Jagdgenossen
des Gemeinschaftsjagdreviers
Taxöldern findet am Freitag, 7.
März, um 19.30 Uhr im Gasthaus
Hartl statt. Die Tagesordnung be-
inhaltet die Berichten, den An-
trag der Jagdpächters auf Aufnah-
me einesMitpächters und die Be-
schlussfassung über die Verwen-
dung des Reinertrages. Im An-
schluss an die Versammlung ist
Jagdessen.
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